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Bekanntmachung.
Am 16. Oktober d. Js, beginnt der Unterricht
in der hierſelbſt neu errichteten

gewexbltchen Fortbildungsſchule
Verpflichtet zum Beſuche derſelben ſind alle im Gemeinde
bezirt micht blos vorübergehend beſchäftigten gewerblichen
Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter)
bis zum Ablauf des Schuljahres, in welchem ſte das
17. Lebensjahr vollenden.

Befreit davon ſind die vor dem 1. April 1907 aus
der Volksſchule entlaſſenen jugendlichen Arbeiter, Gehilfen
und Lehrlinge

Anmeldungen zur Aufnahme in die Fortbildungs-
ſchule ſind ſchleunigſt an den ſtellvertretenden Leiter der
Schule Herrn Lehrer Schimpfkäſe zu richten.

Annaburg, den 27. September 1908.
Der Gemeinde Vorſteher Reihenſte n

Kaiſerpaares geht zu Ende. Am Sonntag wohnten
die Majeſtäten dem Erntedankfeſt bei und am

ordnung aus Memel zur Entgegennahme von
Bildern des Nationaldenkmals empfangen.
Kaiſer erlegte bis jetzt neun ſtarke Hirſche.
e Kaiſer Wilhelm wird im Dezember d. Js.
ſeinen Schwager, den Fürſten Georg zu Schaum rreform in der Oeffentlichkeit vorzulegen, unerfüllbar,burgLippe in Bückeburg aufſuchen, um einige Zeit
ſich dem Weidwerk hinzugeben. Fürſt Georg iſt
bekanntlich ein leidenſchaftlicher Jäger.

Der König von Spanien trifft am Montag
vormittag 9 Uhr 25 Minuten auf dem Hauptbahn
hofe in Dresden ein.

ſchiebung
Deuntſchland. Aus Rominten Der Beſuch des

keit der Arbeiten es nicht ermöglicht, ſie bis zu dem
früher für die Reichstagseröffnung ins Auge ge

Dienstag erfolgt die Abreiſe über Königsberg nach faßten Oktober Termin fertigzuſtellen. Jnzwiſchen

Kadinen. In Königsberg wird der Kaiſer eine Ab ſ
Der

rungen die Reformvorſchläge des Reichsſchatzſekretärs

Daſelbſt findet großer Em

um 7 Uhr Galatafel im Reſidenzſchloſſe und an
ſchließend Beſuch der Feſtvorſtellung im Opernhaus.
Dienstag den 6. Oktober, wird eine Jagd im Tier
garten zu Moritzburg abgehalten und nach der
Frühſtückstafel im dortigen Jagdſchloß reiſt der
König von Spanien wieder ab.

erint iſt aus r die Vedes Eröffnungstermi 20. Oktober
auf den 4. November zu ſuchen, da die Umfänglich

ſind die Beratungen in den Bundesratsausſchüſſen
noch keineswegs zum Achſchluß gelangt, und es iſt
zurzeit unmöglich zu ſagen, welchen etwaigen Aende-

in dieſer Inſtanz begegnen werden. Daher iſt auch
der Wunſch, ſchon jetzt den Plan der Reichsfinanz-

und ebenſo ſind die neuerdings in der Preſſe ver
öffentlichen Mitteilungen und Zahlen in gewiſſem
Sinne apokryph; es ſteht im einzelnen eben noch

nichts unbedingt feſt.
Scherz oder Ernſt Die Andeutung des

Kaiſers im Hamburger Regatta-Klub, daß in der

in nicht unwe

Reichsfinanzreform vielleicht auch eine Junggeſellen
ſteuer vorgeſehen ſei, wurde bisher als Scherz auf
gefaßt. Es ſoll laut „Berl. Ztg.“ aber auch Ernſt
damit ſein. Es heißt, mit der Nachlaßſteuer wird
nicht nur die Wehrſteuer durch einen Aufſchlag von
I Prozent verquickt werden, ſondern es wird mit
ihr auch eine Junggeſellenſteuer verbunden werden.
Späteſtens in Monatsfriſt wird man die Vorſchläge
der Verbündeten Regierungen kennen lernen ſehr
ungewiß iſt es dagegen noch, wie weit mit dieſen
Vorſchlägen ſich ſpäter die Reichsbeſchlüſſe decken.

Berlins große „Ballonwoche“ kommt heran.
Am 10., 11. und 12. Oktober werden 86 Ballons
in die Lüfte ſteigen, die 135 000 Kubikmeter Gas
und 200000 Kilo Sand gebrauchen Es finden
eine Zielfahrt, eine Dauerfahrt und die internationale
Ballonfahrt um den Gordon Bennet-Preis ſtatt.

Ueber den deutſch franzöſiſchen Zwiſchenfall
von Caſablanca iſt zurzeit noch keine vollſtändige
Klarheit erzielt worden, da der er

lichert Punkte Beidetegiekun geliebt nelegung des Tatbeſtandes abzuwarten, ehe über die
ſchwierige Frage bezüglich der völkerrechtlichen Stel
lung der Fremdenlegion eine Verſtändigung ver
ſucht wird.

Oeſterreich Angarn. König Alfons in Peſt.
Das ſpaniſche Königspaar iſt am Donnerstag nach
mittag in Budapeſt eingetroffen und vom Kaiſer
Franz Joſeph herzlich empfangen worden. Jn den
Straßen begrüßte eine große Menſchenmenge die
Gäſte. Die Trinkſprücheder bei den Fürſten nahmen
v die engen verwandtſchaftlichen Beziehungen

ezug.
Italien. Der deutſche Kaiſer wird dem Papſte

Pius zu deſſen goldenem Prieſter Jubiläum durch
den Oberpräſidenten der Rheinprovinz, Freiherrn
v. Schorlemer-Lieſer, ein Handſchreiben überreichen
laſſen. Der preußiſche Geſandte beim Vatikan,
Dr. v. Mühlberg, hatte in Norderney eine Unter
redung mit dem Reichskanzler

Nreiwillig arm.
Original Roman von Jda John-Arnſtadt.

Nachdruck verboten.

17. Fortſetzung.
Jn dem Augenblick traten die Aerzte ein. Rat

Stockmann und der junge, ſchon ſo berühmte Bade
arzt. Während letzterer die Gräfin begrüßte wie
ein Wunder, förmlich verwirrt von ihrer Erſcheinung,
wandte ſich der Sanitätsrat an die Baronin

„Was iſt geſchehen, teure Freundin Wie
kommt Herr von Brunneck hierher in die vielbe
ſprochene Villa Klara

„Das alles ſpäter, lieber Rat,“ drängte ſie,
ſchnell nur, ſehen Sie nach ihm er war ſoeben

einen Moment bei Beſinnung, wenn auch nicht
völlig klar. Er glaubte ſich daheim und denken
Sie, er frug nach Arnold, wußte ſogar, daß deſſen
dreißigſter Geburtstag heute iſt.“

Der erfahrene Arzt und große Pſycholog ſah
den Daliegenden ſcharf und forſchend an, dabei den
Puls nach der Uhr prüfend, aller Augen in äugſt
licher Spannung auf ſich gerichtet. Endlich zog ein
Lächeln der Befriedigung über ſein Geſicht er nickte
der Baronin beruhigend zu und winkte den Herrn
Kollegen heran „Jch bin der Anſicht, wir machen
eine ſchwache Morphium-Jnjektion und unterſuchen
in der Narkoſe, ob ſonſt alles intakt iſt, wegen des
Gehirns können wir es getroſt wagen. Das Eis

hat bereits ſeine Schuldigkeit getan und die Erſchüt
terung kann nur eine leichte geweſen ſein.“

Der junge Mann zuckte bedenklich mit den

pfang ſtatt. Um Uhr folgt Familienfrühſtück,

Achſeln und gab dann zur Antwort „Beti dieſem
Zuſtande

Aber Rat Stockmann hatte das kleine ſilberne
Jnſtrument ſchon ſeiner Bruſttaſche entnommen
„Der Schein trügt,“ meinte er, „wir haben unſere
Aufmerkſamkeit auf ganz andere Symptome zu
richte als Sie vermuten, Herr Doktor. Hat
der Patient vorher eine große Gemütsbeiwegung
gehabt wandte er ſich an die Damen.

Die Baronin verneinte, nur Lori neigte, un
merklich für die anderen den Kopf.

„Wenn Eure Gnaden erlauben, darf ich ſpäter
wohl um eine kleine Unterredung bitten fuhr er
zu großem Erſtaunen der Umſtehenden fort, „vor-
läufig gilt es feſtzuſtellen, ob kein Glied gebrochen,
innerlich nichts verletzt iſt; auf keinen Fall aber
darf er ſich bewußt werden, daß er ſich in einem
fremden Hauſe beſindet, doch müſſen wir jede ge
waltſame Erſchütterung ängſtlich meiden. Jch ſchlage
vor, den Kranken mit dieſem Ruhebett auf eine
Tragbahre zu heben und nach dem Schloſſe trans
portieren zu laſſen. Darf ich die Damen bitten
Uns jetzt einige Minuten allein zu laſſen

Unhörbar wie Schatten huſchten die drei Frau
engeſtalten, Tantchen wie immer an Loris Arm
hinaus in ein einfach aber geſchmackvoll einge
richtetes Parterrezimmer, in welchem für die Aerzte
verſchiedene Weine ſerviert waren, vor denen die
Majorin, als die Geſellſchafterin, freundlich ihres
Amtes waltete.

Vergeblich nötigte Lori die Baronin, doch nie
derzuſitzen und eine Erfriſchung zu nehmen die

geängſtigte, aufgeregte Frau lehnte beides ab.
Durch die Majorin war ſie bereits über die ge
heimnisvolle Villa Klara und ihre Bewohner voll
ſtändig unterrichtet auch nicht die geringſte Spur
von Intereſſe dafür zeigte ſich auf ihrem Antlitz,
die brennend roten Flecken unter den müden Augen
die angſtvoll geſaltete Stirn galten ihrem Gemahl
und ihrem fernen, verſtoßenen Arnold

Hatte der Baron im Delirium geſprochen oder
war die Reaktion mit ihren fürchterlichen Qualen
ſchon da Bereute dieſer unerbittlich grauſame
Vater ernſtlich Und ſie konnte dem teuren, mit
tauſend heißen Schmerzen Erſehnten nicht zurufen
„Komm heim,“ denn er war ihr unerreichbar. Keine
noch ſo klug ausgedachte Nachforſchung hatte ihr
den ſchwachen Troſt einer kleinen Nachricht gebracht.
Sie betrauerte ihn wie einen Toten. Seufzend
legte ſie ihre feinen zitternden Hände über die Augen.

Lori ehrte dieſen tiefen Schmerz durch Schweigen
und ſchickte die Majorin mit einem Auftrag für den
Hausmeiſter in den anderen Flügel der Villa

Endlich beſann ſich die bebende Frau am Fenſter
auf ſich ſelbſt und ihre Umgebung e meine
Damen, verzeihen Sie einer Tiefunglücklichen. Das
alles bricht ſo plötzlich über mich herein Noch nicht
einmal gedankt habe ich Jhnen, teure Komteſſe, wie
ſoll ich alle Jhre Güte je vergelten

Lori trat zu ihr hin. Ich fühle mit Jhnen,
gnädige Frau antwortete ſie ernſt, „denn ich habe
ein Recht dazu ich bin die Braut Jhres Sohnes
und ſuche, gleich Jhnen, meinen Arnold ſeit länger



Frankreich. Neues über die Anerkennung
Mulay Hafids oder den Zwiſchenfall von Caſa
blancag liegt nicht vor. General Damade wurde
vom Brigade- zum Diviſtionsgeneral befördert.

England. Trotz des ungünſtigen Standes der
Staatseinnahmen ſuchen der König und ſein Kriegs
miniſter Haldane die Armee zu vermehreu. Der
König, indem er einen neuen Orden ſtiftete, der
Miniſter, indem er Arbeitsloſe in das Heer auf
nimmt.

Rußland. Das Befinden der Kaiſerin Alex-
andra von Rußland ſoll der Umgebung der hohen
Frau ernſte Sorge machen.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 3. Oktober. (GGewerbliches.)

Kürzlich fanden hier zwei größere Handwerkerver
ſammlungen ſtatt. Die eine war vom Bunde der
Handwerker einberufen, der in Annaburg eine
ſtattliche Ortsgruppe von 66 Mitgliedirn hat. Jm
Mittelpunke der Verhandlungen ſtand ein Vortrag
des Lehrers Heintze über die Lage des Handwerks
in den letzten 100 Jahren. Der Redner zeigte nach
einem kurzen Abriſſe über die Entwicklung des
deutſchen Handwerkes, wie ſchon im 17. Jahrhundert
im Handwerk der Wunſch nach Beſeitigung des
Zunftzwanges und nach Einführung der allge
meinen Gewerbefreiheit rege ward. Preußen führte
1810 und 1811 die Gewerbefreiheit praktiſch durch.
Durch die gewaltigen Umwälzungen auf dem Ge
biete der Technik und des Verkehrs machten ſich
namentlich in den dreißiger und vierziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts die Wirkungen der Ge
werbefreiheit auch im Handwerk bemerkbar Die
Dampfmaſchine fand als Arbeitsmaſchine und Ver
kehrsmittel vielſeitige Verwendung, und die Groß
induſtrie brachte dem Kleinbetriebe eine Reihe von
Gefahren und Einbußen, die ſeinen Stand ernſtlich
zu bedrohen ſchtenen. Das Handwerkerparlament,
das in den Monaten Juli und Auguſt 1884 in
Frankfurt a. M. tagte, erhob feierlichen und von
Millionen Unglücklichen beſtegelten Proteſt gegen
die Gewerbefreiheit. Die preußiſche Regierung kam
durch eine Verordnung vom 9. Februar 1849 dem
Verlangen des noch Staatshilfe ſchreienden Klein
gewerbes ſoweit wie möglich entgegen. Die Ge
werbeordnung des norddeutſchen Bundes ſtellte
endlich die Gewerbefreiheit wieder her. Nach der
Errichtung des deutſchen Einheitsſtaates wurde

dieſe Forderung Reichsgeſetz, und durch ſpäter fol

das Geſellenweſen
Jnnungsleben neu belebt. Der Staat traf weitere
Maßnahmen zur Hebung des Handwerks. Die
Lage des Handwerks zu heben, iſt Aufgabe des
Staates, der Geſellſchaft und der Handwerker ſelbſt.
Namentlich hat es ſich der Bund der Handwerker
zur Aufgabe gemacht, die deutſchen Handwerker zu
ſammeln und ihre gemeinſamen Intereſſen wirk
ſam zu vertreten. Die zweite Verſammlung be
ſchäftigte ſich mit der Errichtung eines Fortbildungs
kürſus für Handwerksmeiſter. Als Leiter desſelben
iſt Herr Lehrer Trautmann in Ausſicht genommen.

Der Unterricht in der hierſelbſt neu errichteten
gewerblichen Fortbildungsſchule nimmt am 16. Okt.
ſeinen Anfang

Annaburg. Am Donnerstag Abend ver
einten ſich die Mitglieder des Bürger SchützenVer
eins mit ihren Damen zu dem diesjährigen Königs
ball im Saale des Goldenen Ring, welcher wie
immer, einen harmoniſchen Verlauf nahm. Der

ZD

geſeblich geregelt und das

Kommandeur, Herr Kaufmann Riemann, bewill
kommte die Erſchienenen mit herzlichen Worten und
feierte ſodann den Schützenkönig, Herrn Fleiſcher
meiſter Hamann und Gemahlin, ſein Hoch galt dem
ferneren Wohlergehen der Gefeierten. Nach Auf
hebung der Tafel trat die „Fidelitas“ in ihre Rechte
und bis in die frühen Morgenſtunden des neuen
Tages hinein wurde gezeigt, daß die Schützen nicht
nur beim Schießen ſondern auch beim Tanz kräftig
ihren Mann ſtellten. Eine feucht fröhliche Nach
feier im Lokale des Schützenkönigs verlief ebenfalls
in gehobener Stimmung.

Annaburg. Auf der am vorigen Sonn
tag in Jeſſen ſtattgehabten Ausſtellung des dortigen
Kaninchenzuchtvereins erhielt Herr Ernſt Springer
auf Blak and tan den vom Kreis Schweinitz ge
ſtifteten Ehrenpreis (einen prachtvollen Regulator.)

Annaburg. Am letzten Sonntag, als am
Erntedankfeſt, wirkte wie ſchon oft, beim Gottesdienſt
in der Ortskirche wiederum der hieſige Männer
geſangverein mit, indem er den Pſalm: „Danket
dem Herrn“ recht rein und wirkungsvoll zu Gehör
der Andächtigen brachte. Wie uns mitgeteilt wird,
verfügt der Verein über weiche Tenöre und markige
Bäſſe und zeigte ſich als recht gut geſchult. Anſtelle
des abweſenden Vereinsdirigenten Herrn Lehrer
Schimpfkäſe hatte es Herr Lehrer Trautmann über
nommen, den Chor zu dirigieren. Vor Kurzem
hat der Gemeinde-Kirchenrat dem Verein in An
erkennung ſeiner Verdienſte deſſelben um Hebung
des Kirchengeſanges, ein Ehrengeſchenk von 30 Mk.
überwieſen.

Annaburg. Spitzbubenfrechheit. Liebhaber
von ſaftigem Kaninchenbraten ſtatteten am Sonn
abend Abend auf einem Grundſtücke in der Mühlen
ſtraße ihre Viſite ab und entwendeten 2 ſchlachtreife
Kaninchen, welche ſie gleich auf dem Hofe ab
ſchlachteten. Den Tätern iſt man auf der Spur
und dürfte ihnen der „Erntefeſtbraten“ gar teuer zu
ſtehen kommen.

Annaburg. Am Sonnabend abend machten
zwei Arbeiter auf der Heimfahrt nach Löben in
der Nähe des ſog. Pechberges Raſt, um noch einige
Arbeitskollegen zu erwarten. Anſcheinend des
Guten etwas zu viel getan, nickten dieſelben ein.
Beim Erwachen mußten die Beiden die unan-
genehme Entdeckung machen, daß ihre „Stahlroſſe“
verſchwunden waren, und mußten ſie den Heimweg
auf Schuſters Rappen antreten. Eines der Räder,
ein älteres, hat ſich inzwiſchen wiedergefunden,
während das andere, ein faſt neues Rad anſcheinend
einen kebbabe r gefunden gi

DTurner als Soldaten. Nicht weniger als
37800 Turner treten, wie feſtgeſtellt iſt, in dieſem
Jahre in Deutſchland in die Reihen des Heeres
fürwahr eine ganz erkleckliche Zahl!

Annaburg, 2. Oktbr. Geſtern nachmittag fand
im „Waldſchlößchen“ die diesjährige Herbſtkonferenz
der Paſtoren des Kirchenkreiſes Prettin ſtatt. Die
ſelbe würde vom Vorſitzenden, Superintendent Kraft
Prettin mit einer ernſten Andacht über 2. Kor. 6 v
3, 4 eröffnet. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen
ſtand der Vortrag von Paſtor LiebeDautzſchen über
das vom Königlichen Konſiſtorium geſtellte Thema:
„Die Stellung des Geſetzes in der evangeliſchen
Heilsordnung unter beſonderer Berückſichtigung des
Konfirmandenunterrichts.“ Jn der anſchließenden
lebhaften Beſprechung wurde vor allem betont, wie
nötig und wichtig es iſt, gegenüber mancherlei Strö
mungen unſerer Zeit, die Gott und ſein Geſetz nicht
mehr für maßgebend anſehen, mit allem Ernſt ſo
wohl im allgemeinen, wie vor allem im Konfir

als einem Jahre. Aber Gott wird uns gnädig
ſein; unſerem vereinten Forſchen

Die Baronin wankte. Lori fing ſie in ihren
Armen auf und beugte ſich zärtlich, ihr die Hände
zu küſſen. Doch ungewiß lächelnd, mit verzerrten
Zügen blickte die Gequälte zu dem jungen, ſchönenMädchen auf.

„Ein unſeliger Jrrtum, gnädigſte Gräfin,“ hauchte
ſie mit erlöſchender Stimme. „Unſer unglücklicher
Sohn liebt eine Bürgerliche, ein einfaches Kind aus
dem Volke, deſſen Namen wir nicht einmal kennen,
arm aber ſchön und gut; und dieſe Liebe iſt
ſein, iſt unſer Verhängnis geworden. Sie wiſſen
ja, Komteſſe, wir Ariſtokraten denken zuweilen recht
unſinnig über ein ſolches Verhältnis, ganz beſonders
aber mein guter Mann. Man darf es ihm nicht
zu hoch anrechnen. Unſer Sohn iſt der letzte
eines edlen Stammes, der Name von Brunneck
ſtirbt aus mit ihm. Jm vorigen Sommer kam es
zu einem unheilbaren Bruche zwiſchen Vater und
Sohn, nichts war zu erreichen bei ihm nicht im
Guten, nicht im Böſen. Er entſagte wohl jedem
Anſpruche auf Lebensglück, aber nicht ſeiner un
glückſeligen Leidenſchaft für das Mädchen, ging ohne
Lebewohl von ihr und von uns auf und davon.
Seine ſchöne Stellung als Gardeleutnant, ſein
Vaterhaus, Ramen, Vermögen, alles warf er hin
um ihretwillen. Er wird ſich nie verheiraten, das

wiſſen wir genau, aber wir werden ihn auch nicht
wiederſehen. Ach, Sie hörten es ja, mein armer
Mann kann den Jammer ſo wenig verwinden, wie
ich, wenn wir auch nie davon reden. Jn dieſer

ſeiner Fieberphantaſie hat er ſich mir zum erſten
male verraten, der Arme.“

„Keine Fieberphantaſie, hochverehrte, teure Frau,“
jubelte Lori und warf ſich der betroffen Drein
blickenden zu Füßen, „er hat dem Sohne vergeben,
ich weiß es, und ich, ich bin die unſelig Glückſelige,
die er liebt, o Gott im Himmel, ſo liebt, daß er
alles vergaß

Die Baronin ſtand kopfſchüttelnd und ſprach
los unter dem Banne dieſer unbegreiflichen Aus
rufe. Die reiche, vornehme Gräſin ihres armen
Sohnes Braut? Unmöglich. Oder hatte er vorher
mit ihr, der gewiß umſchwärmten Gefeierten näher
verkehrt? Vielleicht in Berlin Und doch war ihr
der Name Gröben nur durch den Almanach be
kannt. Nie hatte Arnold desſelben Erwähnung
getan, nicht mündlich, in keinem ſeiner Berliner
Briefe Aber wie war das doch

Vor Jahresfriſt war ja die Geſchichte durch
alle Zeitungen gegangen und hatte in den höchſten
und hohen Kreiſen viel Staub aufgewirbelt Eine
juünge, reiche Gräfint Gröben war um einer un
glücklichen Liebe willen Eremitin oder Nonne ge
worden ſollte es dies reizende, ſchöne Mädchen
ſein, die um Arnolds willen ſo ſchwarz gekleidet,
ſo tief unglücklich und zurückgezogen in Villa Klara
wohnend Ach, und unbewußt mußte ſie, die
Baronin, es ſein, welche dem armen Kinde das
Herz zerreißen mußte mit ihrer Mitteilung von
Arnolds Verlobung. Sie ſtrich der vor ihr Knie
enden die trotzigen Löckchen aus der bleichen Stirn.

„Stehen Sie auf, gnädigſte Gräfin,“ bat ſie

mandenunterricht auf die unbedingte Gültigkeit der
Gebote Gottes hinzuweiſen. Das Geſetz Gottes hat
eine dreifache Bedeutung, nämlich zuerſt: Jſt das
Bewußtſein von der Autorität der Gottesgebote le
bendig, ſo wird dadurch dem Ueberhandnehmen des
Böſen gewehrt. Das Gefühl und die Erkenntnis
von der Unmöglichkeit, den Forderungen Gottes zu
entſprechen, weckt ferner die Sehnſucht nach Erlöſung
Endlich gibt das Geſetz auch den erlöſten und wieder
geborenen Chriſten die Grundregeln für ſein ſitt
liches Verhalten Da ſowohl die Beſprechung des
Vortrages wie auch die mancherlei danach ſtatt
findenden Verhandlungen der Kürze der Zeit wegen
ſehr eilig erledigt werden mußten, wurde beſchloſſen
die nächſte Konferenz bereits am Vormittag beginnen
zu laſſen. Als Gegenſtände, die auf dieſer nächſten
Konferenz behandelt werden ſollen, wurden feſtge
ſetzt. 1. Die Einrichtung einer EphoralBibliothek
bezw. eines Ephoral-Leſezirkels. 2. Die im Kirchen
kreiſe geltenden kirchlichen Sitten und Ord nungen.
Die Bearbeituug des erſten Gegenſtandes hat Paſtor
Frederking-Bethau, die des letzteren Oberpfarrer
HoſchJeſſen übernommen

Jeſſen. Der SeniorChef des Etabliſſments G.
Fuhrmanns Sohn, Herr Hermann Fuhrmann hier,
ſtiftete als Grundſtock zu einer Unterſtützungskaſſe
für ältere Arbeiter die Summe von 10000 Mark.

Gehmen. Unweit unſeres Dorfes ging am
Dienstag ein mit 3 Mann beſetzter Luftballon nieder.
Bei der Landung blieb der Ballon an den Tele
graphendrähten hängen. Die Luftſchiffer waren ge
nötigt, die Reißleine zu ziehen. Alsdann ging die
Landung unter Hilfe hieſiger Einwohner gut von
ſtatten. Der Ballon wurde ſpäter mittels Wagen
der nächſten Bahnſtation zugeführt. Es war der
Ballon M. A. K. der Bitterfelder Luftſchifferſtation,
der um 9 Uhr 40 Minuten in Bitterfeld aufge
ſtiegen war.

Schweinitz, 30. Sept. Nachdem unſere Kirche
im Laufe der letzten Jahrzehnte im Jnnern erneuert
und verſchönt worden iſt, hat ſie nun auch von
außen ein neues Gewand erhalten, indem ſie nebſt
dem Turm im Auguſt dieſes Jahres abgepittzt
worden iſt. So wie die Koſten für die innere Er
neuerung der Kirche ſind auch die für den Abputz
von Kirche und Turm (etwa 1900 M faſt aus
ſchließlich durch Beiträge von in Halle, Berlin und
anderwärts wohnenden vermögenden Freunden
unſerer Kirche gedeckt worden, die aus Schweinitz
ſtammen und die auf dieſe Weiſe ihre Anhänglich
keit an ihre Heimatgemeinde bekundet haben.

F. a Die heißen September
tage haben die Weintraubern auf den
Weinbergen vollſtändig zur Reife gebracht ſo daß
mit der Weinleſe begonnen worden iſt. Die Wein
ſtöcke haben gut angeſetzt und der diesjährige Jahr-
gang verſpricht nach einigen ſchlechten Jahren wieder
einmal ein gutes Getränk. Die Weinbergbeſitzer, die
keine eigene Kellerei haben, verkaufen ihre Drauben
an die hieſigen Winzer und erhalten für den Zentner
15 bis 20 Mk.

Herzberg, 30. Sept. Zu dem heutigen ſog.
Michaelismarkt waren 620 Ferkel und 50 Läufer
angefahren. Die Preiſe betrugen für erſtere 10 25
M. für letztere 40* 80 M. pro Paar. Von denFerkeln blieb ein geringer Teil unverkauft. Größer
war die Nachfrage nach Läufern, der Bedarf hierin
konnte nicht gedeckt werden. An Rindvieh ſtanden
380 Stück einſchließlich 40 Kälber zum Verkauf. Das
Geſchäft konnte nicht als gut bezeichnet werden, die
Preiſe waren gedrückt. Diesmal herrſchte namentlich
wenig Nachfrage nach Ochſen, welche ſonſt bei dieſem

weich, „und ſetzen Sie ſich zu mir, bis die Aerzte
herüberkommen, mich abzuberufen; und erzählen
Sie mir, wann und wo Sie unſeren Arnold ge
ſehen und geſprochen haben. Gewiß auf einem der
Höfbälle Er tanzte immer ſo gern dort, der
gute Junge.“

„Und will doch bruſtkrank ſein,“ fragte Lori
atemlos

„Wie ſagen Sie Bruſtkrank? Nein, O nein,
das iſt ein Jrrtum. Gott ſei Dank er litt aller
dings lange an Gelenkrheumatismus, doch körperlich
war er wieder ganz geſund als er uns verließ.“

„Nicht wahr Ja, Gott ſei Dank! Ihr Herr
Gemahl jedoch ſprach von einer Bruſtkrankheit.

„Ver Baron fuhr die Baronin erſchreckt auf.
„Wie kam er dazu Hat er auch mit Jhnen von
Arnold geſprochen Das wäre zum erſtenmale,
und dann, meine liebe Kormteſſe, iſt er auch
ernſtlich krank.“

Doch Lori beruhigte die Erbebende: „Fürchten
Sie das nicht, gnädige Frau! Jm Gegenteil, wie
Sie ja ſelbſt gehört haben, iſt Herr von Brunneck
im Begriff, den Sohn heim zu berufen, die Heirat
mit dem beneidenswerten Mädchen zu bewilligen.
Und ich ſelbſt regte es an. Freilich, ich wußte
nicht, was ich tat, ich kannte ja die Dragweite
meiner Fragen nicht. Nur Gewißheit wollte ich
Gewißheit um jeden Preis Aber ich fürchte
auch, die Aufregung hat dem alten Herrn geſchadet,
der Sturz wäre vielleicht nicht erfolgt. Können
Sie mir verzeihen, gnädige Frau

Fortſetzung folgt.
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Infolge Verlegung unſerer Geſchäftsräume ſind wir genötigt, mit
dem Druck der nächſten Nummer ſchon am Dienstag abend

Hier ſchien das Geſchäft
flott zu gehen. Obwohl die Kartoffelernte manchen
Landmann vom Beſuche des Marktes abgehalten
haben mag, herrſchte doch noch reger Verkehr.

Drebkau. Einen bemerkenswerten Verſuch zur
Herbeiziehung von Jnduſtrie hat unſere Stadt unter
nommen. Die ſtädtiſche Verwaltung hat ein größeres
Grundſtück, das in unmittelbarer Nähe des Anſchluß
gleiſes der Grube Merkur liegt und ſich für induſt
rielle Unternehmungen beſonders für Glashütten

vortrefflich eignet, käuflich erworben. Dem Ver
nehmen nach ſoll das Land an induſtrielle Unter
nehmer unter günſtigen Bedingungen abgegeben
werden. Man kann wünſchen, daß die Bemüh-
ungen der ſtädtiſchen Verwaltung, auf dieſe Weiſe
dem Orte Jnduſtrieanlagen zu verſchaffen, von Er
folg begleitet ſein werden.

Bitterfeld, 29. Sept. Heute früh 217, Uhr er
ſchoß ſich der in der Privätanſtalt Carlsfeld bei
Brehna weilende Landwirt Roſe aus Ellerich. R.
ſtand im Verdacht an einem Diebſtahl beteiligt zu
ſein oder dieſen ſogar ſelbſt ausgeführt zu haben
und ſollte zur Vernehmung heute nach dem Amts
gericht Ellerich transportiert werden. Als er zu
obengenannter Stunde geweckt und ihm die Urſache
bekanntgegeben wurde, griff er ſofort nach dem Re
volver und machte ſeinem Leben ein Ende.

KHitterfeld, 30. Sept. Der 28 Jahre alte ver
heiratete Rangierarbeiter Otto Prautzſch aus Holz
weißig wurde auf hieſigem Bahnhof beim Ran-
gieren getötet. Wie das Unglück entſtanden iſt,
konnte noch nicht ermittelt werden.

Gommern, 26. Sept. Die hieſige Apotheke iſt
von dem bisherigen Beſitzer Schilbach an den Apo
theker Pufke aus Breslau für 165 000 M. verkauft
worden. Schilbach hat die Apotheke am 1. April
v. J. für 145000 M. gekauft innerhalb Jahr
alſo 20000 M. verdient.

Gröbers, 30. Septbr.

worden, bis ſich bei ihm
einſtellten, die ſeine Ueberführung nach einer Irren
anſtalt nötig machten

Gſperſtedt, 2. Okt. (Hamſterplage.) Jn unſerer
Flur iſt man den Hamſtern gehörig zu Leibe ge
rückt. 6780 Stück ſind gefangen und abgeliefert
worden, in dieſer Zahl ſind die halbwüchſigen und
jungen nicht mit einbegriffen. Einer von den drei
angeſtellten Fängern hat allein 3000 Stück gefangen
und an einem Morgen wurden von den dreien zu
ſammen 250 Stück gefangen.

Magdeburg, 2. Okt. Nachdem heute der Trans
port des Gradeſchen Flugapparats vom Pionier
übungsplatz nach dem großen Eracauer Anger glatt
von ſtatten gegangen war und die Vorbereitungen
für die geplanten Fahr und Flugverſuche bis 10
Uhr vollendet waren, begannen zunächſt die Fahr
verſuche. Sie wurden um 10 Uhr abgebrochen,
da der Benzinvorrat zu Ende ging. Zu einem Auf
ſtiegsverſuch kam es noch nicht, da noch einige ge
ringfügige Aenderungen vorgenommen werden

ec

GBröbers, 30. Septbr. Dem Einwohner Elkner
fiel vor längerer Zeit in einem Fabriketabliſſement
n Stein auf den Kopf und brachte ihm eine ernſte

körungen im Gehirn

Sekunden erfolgte, noch eine Weile ſichtbar blieb.

Saſſendorf, 2. Okt. (Eiſenbahnunglück.) Heute
nachmittag 345 Uhr überfuhr ein Eilgüterzug die
Halteſtelle und ſtieß mit einem Güterzuge zuſammen.
Die drei erſten Wagen des Eilgüterzuges wurden
vollſtändig zertrümmert, die darin befindlichen Pferde
und Schweine getötet. Von dem begleitenden Zug
perſonal wurden 1 Mann getötet und 6 bis 7 teils
leicht, teils ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt
bedeutend. Beide Gleiſe ſind geſperrt.

Gilsleben, 30. Septbr. Dem ziemlich heftigen
Gewitter am Sonnabend wäre beinahe eine größere
Zahl von Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der
Blitz ſchlug in einen auf freiem Felde liegenden
Miſthaufen, zerſplitterte den Stiel der daraufſtehenden
Miſtgabel, ſchmolz die Zinken, und entzündete den
Dung. Die Arbeiter hatten gerade ihre Tätigkeit
eingeſtellt und hinter den beiden Wagen Schutz ge
ſucht. Sie wurden ſämtlich betäubt, erholten ſich
aber bald wieder. Die ſcheu gewordenen Pferde
waren inzwiſchen davongeraſt.

Vermiſchtes.
Die Koſten für ſeine eigene Beerdigung ſollte,

ſo wird der „Mgb. Ztg. berichtet, der Arbeiter
Gundlach in der Gemeinde Blume bei Hannoverſch
Münden bezahlen. Von einem Orte in der Pro
vinz Brandenburg aus war das Bürgermeiſteramt
zu HannoverſchMünden erſucht worden, für Gund-
lach die Koſten für Verpflegung und Beerdigung
zu zahlen. Gundlach erſchien geſund und munter
in der Bürgermeiſterei und erklärte dort zu Proto
koll, daß er weder krank noch irgendwo verpflegt
oder je geſtorben ſei. Nach langem Hin und Her
wurde feſtgeſtellt, daß G. in Brandenburg ſeine
Jnvalidenkarte verloren hatte, die von jemanden
gefunden worden war, der dann erkrankte und im
Krankenhauſe ſtarb. eEine Milltonenerbſchaft iſt dem Zimmermann

rich Schmidt tiiepiadelbe in Se e
her

General avanciert und mit einer Reichsgräfin ver
heiratet war, iſt gleich nach dieſer geſtorben. Seit
drei Jahren werden die berechtigten Erben für eine
Hinterlaſſenſchaft von 13 Millionen Goldrubel und
vielen wertvollen Gütern geſucht. Der genannte
bayeriſche Erbe, der durch die bayeriſche Geſandt
ſchaft ausfindig gemacht wurde, iſt ein Veteran von

187071 und Ritter des Eiſernen Kreuzes
Kleine Nachrichten. Die am Kartoffelfeuer

ſchwer verbrannte fünfjährige Tochter des Gaſtwirts
Schmidt in Löbejün iſt in Halle in der Klinik ver
ſtorben Frl. Jabuſch, bisher an der Schule zu
Heldrungen, trat am 1. Oktober in das Lehrerkolle
gium der Schkeuditzer Stadtſchule ein. Eine hell
erleuchtete Feuerkugel zog bei Corbetha über einen
großen Teil des weſtlichen Himmels, von einem
grünlich ſchimmernden Schweife gefolgt, der auch
nach dem Verſchwinden der Kugel, das nach 23

Anzeigen
Achtung

Eine Merwohnung
iſt zum 1. Januar zu beziehen bei

Rauſch, Grabenſtr. 7.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Um Unannehmlichkeiten ans
dem Wege zu gehen, warne
ich hiermit Jedermann, von
dem Arbeiter A- Trapp in mieten
Annaburg Gruben- oder

kine Oherwohnung

iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
Nähere Auskunft erteilt

Emil Kauen,

Seb. Schimmeyer.

Brennholz zu kaufen.
G. A. Rudolph,

Gräfenhanichen.
Eine Ober- Wohnung

finden freundliche
Mehrere anſtändige Herren

Schlafſtellen.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

a Pfund 1 Mk. die

iſt zum 1. Januar zu vermieten bei
Sählbrandt. Köhler's

Apotheke in Aunaburg.

Einer ſeiner Vorſahren, ein früherer ſie bald darauf ſtarb
Krimkämpfer, der in der ruſſtſchen Armee zum

Aus aller Welt.
Berlin, 2. Oktober. Der bei der HochbahnKa

taſtrophe verunglückte Otto Kleimm, der Führer jenes
Zuges, der „freie Fahrt“ hatte und in die Tiefe ge
ſchleudert wurde, iſt geſtern abend 7 Uhr den er
liktenen ſchweren Verletzungen erlegen. Jm Laufe
des geſtrigen Nachmittags fand die Beiſetzung einiger
Opfer der Kataſtrophe ſtatt. Zu allen Beiſetzungen
hat die Hochbahndirektion Deputationen entſandt,
die Kränze niederlegten.

Sonnenburg, 29. Sept. Beim Dungfahren ver
unglückte geſtern nachmittag der hieſige Ackerbürger
E. Leppin. An abſchüſſiger Wegeſtelle erhielt das
Gefährt einen unvorgeſehenen Stoß, wodurch S
vom Wagen geſchleudert wurde und ſo unglücklich
zu liegen kam, daß ihm ein Vorderrad über die
Bruſt, ein Hinterrad über den Kopf ging. Ein
Bruch mehrerer Rippen mit Quetſchung der Lunge
und bedeutende Verletzung des Kopfes iſt feſtgeſtellt
ſo daß an dem Wiederaufkommen des Verletzten
gezweifelt werden muß.

Kahla, 30. Sept. Von einem Kartoffelwagen
überfahren wurde in KleinEutersdorf die Frau des
e e e wurde ſo ſchwer verleßt. daß

tat e e e hofKobnurg, 28. Sept. Eine gemeine Friedhofſa nyn Hnrde in der Sonntagnacht im benach
barten Ebersdorf a. d. Werrabahn verübt, indem
dort von einem bis jetzt unbekannten Däter einige
zwanzig wertvolle Grabdenkmäler zertrümmert oder
beſchädigt und umgeſtürzt wurden. Weiter wurden
auch eine Anzahl Gräber verwüſtet. Man glaubt,
daß es ſich um einen Racheakt handelt.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarßkt am 3. Oktober. Es

notierten Weizen, inländ. 203 205 ab Bahn. Roggen, inländ.
173 174,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 164 175, gute 176-184 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 177 184, mittel 168- 176, gering
164 167 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 188
bis 190, runder 170 182 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 180 192, feine und Taubenerbſen 190 bis
200 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,25-2925.

Jukereſſant tig

Roggenmehl 0 u. 1 2190 2440. Weizenkleie 10,75-1L75.
Roggenkleie 11,25 12,25 Mk.

Rollmöpſe St. 15 Pf.
mar. Heringe

4 Stck. 20 Pf. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

EmmeuthalerGegen Haus- Konzert Edamer i eugtd Feldmäuſe und hraler im Haus derh Camembert
Sehn de voll kommenſtr Limburgerempfiehlt ſtark vergifteten Sprechmaſchine: und ff. Landkäſe
Gifthafer M ill einpftehlt J. G. Fritzsche.

Bienenhonig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

er
Berlin 63

beziehen.

Freundl. möbl. Zimmer
iſt preiswert zu vermieken. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Die Unterwohnung
in meinem Hauſe Ackerſtraße 16
iſt zu vermieten und Neufahr zu

E. Klauſenitzer.

Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg. zu haben bei

H. Steinbeiß, Buchdruckeret.

ſſ. Magdeburger

empfiehlt J. G. Hollinigs Sohn.

Sauerkohl:

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen von
Einmachebüchſen, ſowie

H. Packpapier
in verſchiedenen Stärken empfiehlt

Herm. SteinbeiB.
Knorr's Hafermehl
empfiehlt Otto Riemann-

Fue uſte
equemſHonaboroten

Magdeb. Sauerkohl
diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.

J. G. Hollmig's Sohn.
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Blückwunsch-Karten

zum freudigen Ereignis

ſowie Patenbriefe
empfiehlt in ſchöner Wahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei,



Otto Schläfer
Stein und Bildhauerei

Anna burg Holzdorferſtr. 15.
J

Empfehle mich zur Anfertigung von

Erbbegrähniſſen, Denkmäler, Einfaſſungen,

Firmenſchilder
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung

Stets Lager von fertigen Denkmälern,
Platten, Schleifſteinen, Marmorkies, Rutſcher
für Tiſchler und Töpfer.

Ferner empfehle mich zur Lieferung von
Trittſtufen, Treppenſtufen, Grenzſteinen,

Billard, Büſfet-, Ladentiſch und Nachttiſch
Platten, WaſchtiſchAufſätze

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten

Lieferung schnell und preiswert
Entwürfe und Abbildungen Kostenlos.

Getreides i. L artoffel-Säcke
in allen Größen und Preislagen empfiehlt

Cavl Quehl.

F. Riedel
Stellmacherei und Wegen

Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend
bringe meine auf dem Mauer'ſchen Grundſtück in Annaburg,

7 Se e SS rer e
in nern Empfehle mich zur Aufertigung neuer Wagen

ſowie ſämmtlichen Reparaturen und allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten in guter und dauerhafter Ausführung

2

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e erEmpfehle mich zur Ausführung von

Haus- Inſtallationen?
S (auf Wunſch werden auch die nathloſen Mannesmann

Rohre bei der Anlage verwandt)
ſowie zur Lieferung ſämtl. Beleuchtungskörper,

aller Arten Lampen, Ampeln, Kronleuchter,
Gaskocher, Gasöfen und Bratöfen.

Karl Zohberhbier,
Klempnermeiſter.

e

Se

e

nun Hausfrauen! mann
Wascht nur wit

Wöllner-Pulver!
Bestes Wäschemittel der Neuzeit

Zu haben in der
Apotheke in Annahburg-

Kontobücherin allen Stärken und Liniaturen hält auf LagerHermann Steinbeit, Buchdruckeret

schwargz
Für Brautkleider!

WeissSoidenstoffec,
nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge

weben und allen Preislagen

Spezialität: Schwarze IMeiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumann, Wittenberg.

a ſ. Gobrauon ſ. Vasen- F
wasser, ein unentbehrlichesToaletmittel, Verschönert d.
Peint, macht 2arte weisse
Hände Nur echt in rot Cart.
2 10, 20u. 50 Pf. Kaiser Borax

J Seife 50 Pf. Tola-Seitfe 25 Pf.
J Spezialitäten der Firma

Heinrich Mack in Am a. eW. g x Panick, Ahrmacher

Jeſſen, Annaburg und Schönewalde
Gegründet 1867.

Grosses Lager in Herren- un Damen-Uhren.
Goldene Herrenuhren, offen, von Mk. 42.75 an,
Goldene Herrenuhren, Savonette, von Mk. 70.00 an,

Silberne Herrenuhren v. 10.50 an Silberne Damenuhren v. 11.00 an
NickelHerrenuhren v. 8.00 an Nickel Damenuhren 9.00 an
Goldene Damenuhren v. 19.00 an Stahl Damenuhren 8.50 anBillige Metall Herren und Damenuhren von 3.50 680 Mk.

Feinſte Genfer und Glashütter Präziſions-Anker-Uhren
zu Original-Fabrikpreiſen.

Jede von uns gekaufte Uhr (ausſchließlich derjenigen zu 3.50 6.50)
iſt gut repaſſiert, d. h. die Uhr iſt vollſtändig in ihre einzeluen Beſtand-
teile zerlegt worden, auf ihre Brauchbarkeit geprüft und etwaige von

der Fabrikation anhaftende Fehler beſeitigt
Für jede dieſer Uhren übernehmen wir eine reelle 3Jährige Garantie

Alle vorkommenden Reparaturen werden von uns ſelbſt ſchnell
und preiswert ausgeführt.

Bei Barzahlung gewähren 5 Proz. Rabatt.

ſegnegeNeid rotofel
in Wolle und Banmwolle,

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
Macko-Unterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,

Kinder Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,

Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

J

J

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

ter SaiſonWegen vorgerüt
mm W verkaufe

DamenJaquekte, ſchwar; und farbig

Damen Vtaubmäntrl

DamenUmhänge, Damen-Palrtots

Damen Bluſen
Kinder-Jaquektes und -Amhängr

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl.

empfiehlt

u.

Tändliche Spar und
Darlrhnskaſe Annaburg.

Sämtliche erst Düngemitte!
ſind auf Lager und können täglich
abgeholt werden.

E. Klauſenitzer.

Handarbrits-
Anterricht

für Hinder wird erteilt
Mittelſtraße 113.

GroßeFliegenſänger
a Stück 10 Pfg.

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

44
Alle Sorten

Schrrib u. Hriefpapierr
und Kouverts

einpfiehlt Herm Steinbeif,
Buchdruckere.

M

Rlagdeburger
Sauerkolhl

R. Bengsch-

4

einpfiehlt

Saure Gurken
Pfeffer gurken

Perlzwiebeln
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

u Leſir
Shne erkäſe

ſtets fich zu haben bei

R. Bengsch.
ſ. Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann-

hück
un

Original-Reichel-
Likör-Eſſenzen
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Paſteuriſiertes
ärztlich empfohlenes

e Malzbier
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

on damin
in und Pfd. Paketen

Otto Riemann-

Flechten
Marende ad trookene Schuppentleohte axroph.

EKzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Feiasohkden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseRinger, alte vene ind okt vor hartnorig

Wer bisher vergeblich hoffte
pehelt zu werden, maohe noch einen Verauekwie ab doeten be wührten

RIMO- SALBE
el von Giét nd Zäuro. Doge Mark I.

Dankreohrelben gehen täglich ein.
oeht in packung weiss grün rotR. Serubert c Weinböhla, Sa.

laohungen Foiss man zurüek.Waohs, Napht. ſols, Walrat 20, Benzoef. Vonet.

Tawpt Ph 'orudals. e
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

eecaert




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 117.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






